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Da obe häts en Chnopf Herr Admirai!"

Ein undankbares Geschäft

Alfred lieh Hans ein Buch.

Bücher ausleihen ist immer ein
undankbares Geschäft. Man bekommt sie
selten wieder. So ging es auch Alfred.
Er sah weder Hans noch das ausgeliehene

Buch wieder.
Nach einem Jahr traf Alfred zufällig

Hans auf der Strafje. Alfred lief rot an.
Seine Adern schwollen.

«He, Hans wo ist mein Buch?», so
schrie er ihn grufjlos an.

Hans schaute Alfred ganz erstaunt
an. Er blieb völlig unbefangen. «Dein
Buch?» fragte er leichthin.

Alfred wurde angesichts dieser
Unschuldsmiene noch wütender. «Vor
einem Jahr habe ich es dir geliehen.
Das ist unerhört. Warum hast du es nicht
zurückgegeben »

«Aber ich habe es doch zurückgegeben»,

antwortete Hans sanft.

«Was???»
Alfred blieb der Mund offen stehen.
Dann lachte er höhnisch: «Haha,

ein solcher also bist du! Betrüger, Lump!
Mir hast du das Buch nicht zurückgegeben!»

«Nein», erwiderte Hans, «das habe
ich auch gar nicht behauptet. Ich brachte
es dem Herrn, dessen Adresse auf der
ersten Seite stand. Er freute sich riesig,
denn er hatte gar nicht mehr geglaubt,
es einmal wiederzusehen.» PEOM
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